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STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

 Allgemeine Sprechzeiten
Dienstag  9–12 und 13–18 Uhr
Donnerstag 9–12 und 13–15 Uhr
Freitag 9–12 Uhr
Meldebehörde und Bürgerberatung  
zusätzlich Montag 9–12 Uhr 
Standesamt Freitag geschlossen
Ausländerbehörde am Donnerstag  
nur auf Anmeldung

Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12

Am 1. Dezember 2017 beginnt in der 
Schwedter Innenstadt die WinterMär-
chenZeit. Die Adventszeit gilt als Zeit der 
Vorfreude auf das Weihnachtsfest. Im 
Rahmen der WinterMärchen-
Zeit bietet die Aktionsgemein-
schaft City gemeinsam mit 
vielen Partnern wieder viele 
Aktionen und Erlebnisse, die 
sich ganz dieser herrlichen 
Adventszeit widmen.

Täglich wartet zum Beispiel 
eine Überraschung im 
WinterMärchenKalender 
24+7. Hinter jedem 
Türchen warten ver-
schiedene Aktionen der 
Schwedter Unterneh-
men auf die Teilneh-
mer: Gewinnspiele, 
Preisnachlässe oder 
besondere Aufmerksamkei-
ten, die den Dezember versü-
ßen sollen. Was sich hinter 
den einzelnen Türchen 
verbirgt, erfährt man in der 
StadtApp „Alles Schwedt“ 
und auf der Facebookseite 
der Aktionsgemeinschaft 
City. Das Adventssingen 
im Anschluss an den 
traditionellen Lampio-
numzug findet am 2. 
Dezember statt. Zum 
Abschluss des Martins-
markts an den Uckermärki-
schen Bühnen und des WOBAG 
Genossenschaftstags „Winter-
träume“ im MehrGeneratio-
nenHaus im Lindenquartier 
laden alle Veranstalter ein, 
gemeinsam den Advent mit 
traditionellen Weihnachts-

liedern zu begrüßen. Start ist auf dem 
Vorplatz der ubs – angeführt von den 
Geesower Schalmeien – über die Linden-
allee, Bahnhofsstraße bis zum Kirch-

platz. Die Weihnachtspyramide 
wird ihre ersten Runden drehen 

und die Vierradener Straße 
erstrahlt wieder im Lichter-
glanz. Alle Teilnehmer erhal-
ten nicht nur durch Lied-
texthefte Hilfe sondern 
Susanne von Lonski wird sie 

gesanglich beim gemein-
samen Chorsingen 

unterstützen. Bringen 
Sie gern etwas Zeit mit, 
denn Glühwein und 
Bratwurst werden zur 
Stärkung angeboten.

Höhepunkt der 
WinterMärchenZeit ist 

der Schwedter Weih-
nachtsmarkt, der auch in 
diesem Jahr wieder mär-

chenhaft wird. Vom 7. bis 
10. Dezember 2017 
können Sie täglich ab 

11:00 Uhr bei Glühwein, 
deftiger Kost und süßen 
Leckereien verweilen und 
dem märchenhaften Ge-
schehen folgen. Die Wichtel-

parade mit vielen bekannten 
Märchenfiguren durch die 
Innenstadt wird am Donners-
tag, um 14:30 Uhr den Auftakt 

bilden. Mittlerweile traditio-
nell präsentieren die Stadt-
werke Schwedt am Samstag, 

um 18 Uhr auch das Win-
ter-Kino-OpenAir „Drei 
Haselnüsse für Aschen-
brödel“. >> S. 2

Auch unsere Märchenfiguren 
werden wieder vor Ort sein.
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Fortsetzung von Seite 1

Die großen Leuchtfiguren um Schnee-
wittchen laden als Fotomotiv und 
einfach zum Verzaubern ein. 

Das tägliche Bühnenprogramm wird 
durch das MärchenLeseHäuschen 
ergänzt. Natürlich werden unsere 
Märchenfiguren – Schneewittchen und 
Rotkäppchen – vor Ort sein. Der Eintritt 
ist frei.

Übrigens: Die Glühweinhütte der AG 
City ist über den Weihnachtsmarkt 
hinaus täglich vom 2. bis 17. Dezember 
2017 geöffnet. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der 
Schwedter Innenstadt – dem Weih-
nachtsbummel im märchenhaften 
Gewand.

I N FO
Aktionsgemeinschaft City Schwedt e. V. 
Vierradener Straße 31 
 03332 517970 
www.facebook.com/AGCity.Schwedt

Die AG-City informiert

Vorfreude auf die WinterMärchenZeit
MÄRCHENMARKT, ADVENTSKALENDER UND ADVENTSSINGEN

Traditionell das Winter-Kino-OpenAir „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“.

Schwedter packen  
Päckchen für rumänisches Kinderheim
OCLAND-WEIHNACHTSAKTION 2017

Am Donnerstag, dem 7. Dezember 
2017, fährt zum 24. Mal der Freun-

deskreis Kinderheim Ocland nach 
Rumänien. Ziel ist das dortige Kinder-
heim, zu dem die Bürgerinnen und 
Bürger aus Schwedt und der Region eine 
besondere Beziehung haben. Seit mehr 
als zwei Jahrzehnten packen sie regel-
mäßig und ganz individuell Weih-
nachtspäckchen für die Jungen und 
Mädchen des Heimes. Mit drei Transpor-
tern werden die Mitglieder des Freun-
deskreises Kinderheim Ocland zu ihrer 
1.600 km langen Fahrt nach Rumänien 
starten.

Doch bevor es so weit ist, gibt es noch 
viel vorzubereiten und zu organisieren. 
Die aktuelle Namensliste der Kinder von 
Ocland ist eingetroffen und liegt im 
Schwedter Rathaus vor. Insgesamt 
57 Kinder, darunter 38 Jungen und 
19 Mädchen im Alter von 6 bis 16 Jahren, 
wohnen im Heim. Fast alle Kinder 
kommen aus sozial schwachen und 
kinderreichen Familien. Die Eltern sind 

finanziell oft nicht in der Lage, sie zu 
Hause angemessen zu versorgen, so dass 
der rumänische Staat diese Aufgabe 
wahrnimmt.

Die meisten Heimkinder haben bereits 
langjährige Paten, die regelmäßig für 
„ihr“ Kind ein Weihnachtspaket packen. 
Die Pakete können seit dem 6. November 
im Rathaus, Dr.-Theodor-Neubauer-Stra-
ße 5, abgegeben werden. Letzter Abgabe-
termin ist der 4. Dezember. Anschlie-

ßend werden alle Transporter beladen 
und reisefertig gemacht.

Der Freundeskreis benötigt auch 
wieder finanzielle Spenden, denn der 
Transport der Weihnachtspäckchen ist 
mit Kosten für Benzin, Mautgebühren 
etc. verbunden. Bargeldspenden werden 
im Büro des Bürgermeisters im Rathaus, 
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, 
Raum 3.72, gern entgegengenommen. 
Überweisungen sind auch auf das Konto 
des Vereins Rumänienhilfe e. V. Potsdam 
möglich. Der Freundeskreis Kinderheim 
Ocland gehört diesem Verein an. Spen-
denbescheinigungen werden ausgestellt, 
wenn die Adresse des Spenders bekannt 
ist.(öa)

I N FO
Geldspenden richten Sie an: 
Verein Rumänienhilfe e. V. Potsdam 
IBAN: DE45160500003508052663 
BIC: WELADED1PMB 
Kennwort: Kinderheim OklandDie Päckchen für die Kinder in Okland wer-

den verpackt.
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Die Uckermärkische Bühnen Schwedt informieren

Märchenzeit mit „Zwerg Nase“
DIE ZAUBERHAFTE KOCHSHOW IN DEN UBS

Endlich wieder Märchenzeit in den 
Uckermärkischen Bühnen Schwedt! 

Mit Wilhelm Hauffs Zwerg Nase hat 
Monika Radl ein immer populäres 
Märchen für die Bühne bearbeitet: Jakob, 
einziger Sohn der Gemüsehändlerin 
Hanne, beschimpft die alte böse Fee als 
hässlich. Als Strafe muss er ihr daraufhin 
sieben Jahre dienen. In einen Zwerg mit 
langer Nase verwandelt und als Meister-
koch ausgebildet, kommt er zurück zu 
seiner Mutter in die Stadt und wird von 
ihr nicht wiedererkannt. 

Ein ähnliches Schicksal ereilt Jakobs 
Freundin Mimi. Für ihr eitles Auftreten 
als Ballerina wird sie von der Alten in 
eine Gans verzaubert und flattert fortan 
an Jakobs Seite. Von allen verspottet, 
wird Jakob Koch im Schloss vom Grafen 
Meinolf. Dort kann er seine Kochkunst 
zeigen und bekommt Anerkennung. 
Schließlich soll Jakob eine Gänseleber-
pastete zubereiten. Und Gans Mimi soll 
in den Kochtopf. Was nun? Die Küchen-
frau Rosa kennt ein vegetarisches 
Rezept: Es fehlt nur noch das seltene 
Kräutlein Volgemier. Wird Mimi sich 
trauen zu fliegen und das Kräutlein 
finden? Wird die Küchenfrau Rosa den 

Grafen und seinen komischen Gast mit 
einer vegetarischen Gänseleberpastete 
an der Nase herumführen können? Und 
werden Jakob und Mimi vom Zauber 
erlöst werden?

Freuen Sie sich auf ein gut gewürztes 
Märchen über Freundschaft und Ge-
meinheit, Sinn und Sinnlichkeit und 
darüber, dass Mut zur Veränderung 
glücklich machen kann. Das Stück ist für 
Kinder ab 4 Jahre geeignet. Schauspieldi-
rektor André Nicke inszeniert „Zwerg 
Nase/Karzeł Długonos“ in den jugendli-
chen Hauptrollen mit Katarzyna Kunicka 
und Michael Kuczynski als Jakob und 
Mimi. Premiere war am 22. November 
um 10 Uhr im Großen Saal der ubs. 
Bereits im Vorverkauf haben sich über 
15.000 deutsche und polnische Kinder 
für die Vorstellungen angemeldet. Die 
„zauberhafte Kochshow“ läuft aber auch 
im Abendprogramm speziell für erwach-
sene Märchenfreunde am 9. Dezember. 
Am 10. und 26. Dezember, jeweils um 15 
Uhr, stehen Familienvorstellungen mit 
anschließender Autogrammstunde auf 
dem Spielplan. 

I N FO
Karten gibt es an der Theaterkasse unter 
der Telefonnummer 03332 – 538 111 
(Di.-Fr. 12-20 Uhr).

Das diesjährige Märchen in den 
ubs „Zwerg Nase“.

Die Stadtbibliothek informiert 

Wälder schützen
KREATIVSTUNDEN MIT ALTPAPIER IN DER STADTBIBLIOTHEK SCHWEDT/ODER

Am 30. November und am 5. und  
7. Dezember besteht für Gruppen 

jeden Alters die Möglichkeit, eine 
Kreativstunde in der Stadtbibliothek zu 
besuchen. Das Weihnachtsfest steht 
vor der Tür und damit wieder die 
große Stunde des Kaufs von Geschen-
ken sowie das Verpacken derselben. 
Doch muss es immer die neue Rolle 

Geschenkpapier oder eine gekaufte 
Pappschachtel zum Verpacken sein, 
kann man nicht auch mit gebrauchtem 
Papier kreative Geschenk- und Verpa-
ckungsideen umsetzen? Die Stadtbib-
liothek zeigt gemeinsam mit Robin 
Wood während der Kreativveranstal-
tungen, was man alles aus altem 
Papier wie Zeitungen, Büchern, Pappe 

herstellen kann. Wir bitten um Voran-
meldung.

I N FO
30.11., 05.12., 07.12. 
Stadtbibliothek Schwedt/Oder,  
Lindenallee 36 
 03332 23249

Die Stadtbibliothek und Robin Wood zeigen, was man aus Papier alles herstellen kann.
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„Für ein sauberes Schwedt“ 
EINE ERFOLGREICHE AKTIONSWOCHE

Im Oktober 2017 fand erstmals die 
Aktionswoche „Für ein sauberes 

Schwedt“ statt. Die Aufklärungskampag-
ne richtete sich speziell an Hundehalter. 
Mit Plakaten in den Hausaufgängen, 
Gespräch suchenden Stadtstreifen, 
reichlich Artikeln in der Presse und 
einem Informationsstand auf dem Platz 
der Befreiung wurden stadtweit Leinen-
pflicht und Hundekot, Abfallbehälter 
und Hundewiesen thematisiert.

Bei den 27 Kontrollgängen der Stadt-
streifen wurden 177 Bürger angespro-
chen, 24 davon mussten über Fehlverhal-
ten belehrt werden: Es waren 17 Hunde 
nicht angeleint, 1 Hund tummelte sich 
auf einer Spielwiese, bei 1 Hund wurde 
die Hinterlassenschaft nicht entfernt 
und 5 Hunde trugen keine Steuermarke. 
Die überwiegende Mehrheit der Hunde-
halter verhielt sich erfreulicherweise 
vorbildlich.

 Die Aktion mit den Kindergartenkin-
dern – sie markierten auf Spielwiesen 
und Parkanlagen Hundehaufen mit 
Farbspray – zeigte allerdings, dass doch 
noch enorm viele Haufen im Stadtgebiet 

liegen gelassen werden. 
Gibt es zu wenige 

Abfallbehälter in 
Schwedt? Beim Bürger-
budget 2018 wurde 
vorgeschlagen, mehr 
Hundekotbehälter mit 
Tütenspendern im 
Stadtgebiet aufzustel-
len. Dieser Vorschlag 
kam leider nicht zum 
Zuge. Er landete auf 
Platz 11 mit 384 
Stimmen.

Wer mit seinem 
Hund ausgeht, sollte 
immer gewappnet sein 
und einen entspre-
chenden Müllbeutel 
dabeihaben. Gut verschnürt darf das 
Tütchen in jeden „Papierkorb“ im Stadt-
gebiet geworfen werden. Diese werden 
regelmäßig geleert und durch die 
„Verpackung“ gibt es keine Geruchsbe-
lästigung oder Probleme mit der Hygie-
ne. Es gibt im Stadtgebiet zahlreiche 
Abfallbehälter, insbesondere in Parks 

und Fußgängerberei-
chen sowie in der Nähe 
von Spielplätzen, 
Einkaufsmärkten und 
Hausaufgängen. 
Dennoch prüfen die 
Wohnungs-
unternehmen, ob und 
wo die Zahl der Abfall-
behälter erhöht wer-
den sollte.

Der Wunsch nach 
einer zweiten einge-
zäunten Fläche für den 
Hundeauslauf im 
Stadtteil Am Waldrand 
oder Kastanienallee 
wird geprüft.

Im kommenden Jahr 
soll die Aktion „Gänseblümchen“ fortge-
setzt werden. Das konkrete Thema steht 
noch nicht fest.

I N FO
www.schwedt.eu

Aktionsplakat
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Musikalische Höhepunkte in der Vorweihnachtszeit
CHÖRE LADEN ZU ADVENTSKONZERTEN

Das Konzert der Schwedter Chöre 
zum 1. Advent gehört zweifelsohne 

zu den musikalischen Höhepunkten in 
der Vorweihnachtszeit und begeistert 
immer wieder viele hundert Gäste. Es 
findet am Sonntag, dem 3. Dezember, um 
14.30 und 17.00 Uhr in der evangeli-
schen Kirche Schwedt statt. Damit wird 
eine schöne Tradition des gemeinsamen 
Chorgesangs in der Adventszeit fortge-
setzt. Zu hören sind der Chor des Senio-
renvereins PCK, der Nationalpark-Chor 
Criewen, der Stadtchor Schwedt sowie 
das Gesangsstudio der Musik- und 
Kunstschule Schwedt. Die Moderation 
übernimmt die Journalistin und Buchau-
torin Andrea Weil.

Eine besinnliche Stunde in der Vor-
weihnachtszeit verspricht auch das 
Konzert des Nationalpark-Chores Criew-
en am Samstag, dem 9. Dezember, um 
14.00 Uhr in der Criewener Kirche. Es 
steht unter dem Motto „Seht es kommt 
die heil´ge Zeit“. Zu hören sind in drei 
Blöcken Chorsätze wie:  „Weihnacht will 
es wieder werden“, „Singt Gloria“, „Dona 
Pacem“ u. a. Traditionsgemäß wird der 
Chorleiter mit seinem Akkordeon das 
Publikum wieder zum Mitsingen auffor-
dern. Das Programm wird bereichert 
durch Instrumentalisten. Der Eintritt ist 
frei, Spenden am Ausgang sind willkom-
men.

Am 2. Adventswochenende empfängt 

der Chor des PCK-Seniorenvereins seine 
Gäste in der katholischen Kirche. Am 
Sonntag, dem 10. Dezember, um 15:00 
Uhr können sich die Konzertbesucher 
auf viele bekannte und altvertraute 
Lieder freuen, wie „Christus ist geboren“  
und „Die kleine Bergkirche“.

Wie in jedem Jahr wird Frau Andres 

von der Musik-und Kunstschule Schwedt 
mit ihrer Flötengruppe dabei sein. Ein 
weiteres Bonbon ist der Sologesang von 
Frau Klaudia Kobos, Chorleiterin des 
Seniorenchores. Sie wird am Klavier in 
bewährter Virtuosität von Frau Elena 
Wilke begleitet. Der Eintritt ist frei. 
Einlass ist ab 14:30 Uhr.

Termine im Überblick
03.12., 14.30 und 17.00 Uhr Adventskonzert der Schwedter Chöre in der evangelischen 
   Kirche Schwedt
05.12., 15.30 Uhr   Adventssingen, Weihnachtsfeier VR-Bank in Monplaisir
09.12., 14.00 Uhr  Adventskonzert des Nationalpark-Chores Criewen in der 
   Kirche Criewen
10.12., 15.00 Uhr  Adventssingen im Haus am Strom in Stützkow
10.12., 15.00 Uhr  Adventssingen des Chors des PCK-Seniorenvereins in der 
   katholischen Kirche Schwedt
19.12., 16.00 Uhr  Adventssingen im Pflegeheim „Lea Grundig“

Ein Chorkonzert in der Criewener Kirche.

ANZEIGEN

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15
(gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63

SCHWEDT (ODER) 

Handelsstraße
(gegenüber Domäne)

 0 33 32 / 41 80 73

INTERNETRECHT
STRAFRECHT

FAMILIENRECHT
VERKEHRSRECHT
RECHTSSCHUTZ

MATTHIAS MARTIUS
STEINMETZ UND 

STEINBILDHAUERMEISTER
Grabmale und Einfassungen · Bronzeschmuck

Fensterbänke · Treppenstufen · Fußböden 
Küchenarbeitsplatten … aus Naturstein

Schwedter Straße 36 · 16278 Angermünde · Einfahrt Lidl-Markt
Telefon/Fax 03331 29 79 41

• amtliche Vermessungen
• Bodenordnung
• Gutachten & Dienstbarkeiten
• und mehr ...

Altenhofer Str. 13a
16227 Eberswalde
Tel./Fax 
(03334) 38 70 13/(-15)

www.vermessung-riesebeck.de
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Kinder-Jugend-Bildung
ELEKTRONISCHE TAFEL FÜR ASTRID LINDGREN GRUNDSCHULE

Das Jahresmotto des Rotary-Club 
Schwedt ist in diesem Jahr: „Kinder 

– Jugend – Bildung“. Da passte es gut, 
dass Frau Scheerer-Graudenz mit ihrer 
Bitte, eine elektronische Tafel zu finan-
zieren, an den Rotary-Club herangetre-
ten ist. Frau Scheerer-Graudenz über-
nimmt zum ersten Mal eine 1. Klasse 
der Astrid Lindgren Grundschule. Mit 
dieser modernen Tafel hat sie bessere 
Möglichkeiten, den Lehrstoff kreativ zu 

vermitteln. Zu dem 20. Charter-Jubilä-
um des Rotary-Club Schwedt war auch 
der Lions-Club Schwedt eingeladen und 
wollte ein Geschenk machen. Hier bot 
sich gleich die Gelegenheit, den zuge-
sagten Betrag mit dieser zweckgebun-
denen Spende zu erhöhen. 
So konnten die kompletten Kosten in 
Höhe von 3.540,25 € für die Neuan-
schaffung übernommen werden 
(2.540,25 € vom RC Schwedt und 1.000 € 

von den Schwedter Lions). Am 9. No-
vember wurde der Scheck dann endlich 
an Frau Scheerer-Graudenz überreicht. 
Die Kinder bedankten sich mit einer 
Gesangseinlage und können die An-
kunft der Tafel kaum erwarten. In 
Zusammenarbeit mit der Abteilung 
Automatisierte Datenverarbeitung der 
Stadtverwaltung Schwedt wurde diese 
bereits bestellt.

Frau Scheerer-Graudenz bekam den Scheck für die elektronische Tafel. Als Dankeschön für die tolle Gesangseinlage bekamen die Kinder 
Blumensamen zum Einpflanzen.

Die Musik- und Kunstschule informiert

380 Kinder aus 18 Bläserklassen auf Klassenfahrt 
GEMEINSAMES KONZERT MIT DEM LANDESJUGENDJAZZORCHESTER JUNIOR 

Zu den 380 Kindern aus 18 Branden-
burger Bläserklassen, die beim 8. 

Bläserklassenkonzert „Bläserklassen feat. 
LaJJazzO Junior“ am 25. November 2017 
in der MBS Arena in Potsdam mit Unter-
stützung des Landesjugendjazzorchesters 
Junior musizieren, zählen auch junge 
Bläser aus Schwedt. Die Schüler der 
Grundschule „Bertolt Brecht“ unter der 
musikalischen Leitung der Musikschulpä-
dagogen Roland Muchow und Jörg 
Pothenik von der Musik- und Kunstschule 
sowie der Musiklehrer Ingrid Manthey 

und Doris Putzmann freuen sich auf das 
gemeinsame Musizieren mit den Bläsern 
aus ganz Brandenburg.

Ein Schuljahr lang haben die Bläser-
klassen jeweils für sich an dem gemein-
samen Programm gearbeitet. Auf ihrer 
viertägigen Klassenfahrt vom 22. bis 25. 
November auf Schloss Boitzenburg in 
der Uckermark werden sie nun unter der 
künstlerischen Leitung von Gary Hirche 
das Zusammenspiel miteinander üben, 
um das Gelernte dann in einem unter-
haltsamen Abschlusskonzert einem 
breiten Publikum zu präsentieren. 

Die Kinder der Bläserklassen besuchen 
alle eine der Schulen im Land, die an 
dem Programm „Klasse: Musik“ teilneh-
men, und erlernen über zwei Jahre ein 
Blasinstrument im regulären Musikun-
terricht. Jeweils eine Lehrkraft der Schule 
und der Musikschule leiten im Tandem 
diesen erweiterten Musikunterricht, der 
maßgeblich zur musikalischen Nach-
wuchsbildung in Brandenburg beiträgt.

Das Programm „Klasse: Musik“ läuft 

im Land Brandenburg mittlerweile an 66 
Grundschulen mit über 170 Musikklas-
sen. Aktuell nehmen 4.250 Kinder an 
dem Programm teil. Über 11.000 Kinder 
haben bereits in den letzten Jahren an 
dem Programm und an dem zweijähri-
gen erweiterten Musikunterricht in 
„Klasse: Musik“ an einer brandenburgi-
schen Grundschule teilgenommen. 
Mittelfristig soll der erweiterte Musik- 
und Kunstunterricht in 200 Musik- und 
Kunstklassen flächendeckend für 5.000 
Kinder angeboten werden. Das Pro-
gramm „Klasse: Musik“ wird aus Mitteln 
des Förderprogramms „Musische Bil-
dung für alle“ des Landes Brandenburg 
finanziert.

I N FO
Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder 
Berliner Straße 56 
 03332 266311 
 musikschule.stadt@schwedt.de 
www.musikschule-schwedt.de

Bläserklasse Grundschule „Bertolt Brecht“ 
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Die Volkshochschule informiert

Handgemachte Weihnachtsgeschenke
KURSE IM KREATIVEN GESTALTEN

Die Kurse im Kreativen Gestalten 
stehen im Dezember ganz im Zei-

chen der Weihnachtszeit. Entdecken Sie 
Ihre Kreativität mit Gestaltungstechni-
ken aus der bildenden Kunst und aus 
dem Handwerk. Vorkenntnisse sind 
nicht notwendig. Alle Materialien und 
Arbeitsmittel werden zur Verfügung 
gestellt. Hinweis: Für die Kursarbeit in 
allen Kreativkursen wird zusätzliches 
Material benötigt. Die Kosten dafür sind 
von den Teilnehmern selbst zu tragen 
und direkt bei der Kursleiterin Frau 
Andrea Wolter zu bezahlen. Die Kurse 
umfassen jeweils drei Unterrichtsstun-
den und finden im Raum 315 im Haus 
der Bildung und Technologie statt.
Die Gebühr bei 4-6 Teilnehmern beträgt 
10,80 €, bei 7-9 Teilnehmern 8,10 € und 
ab 10 Teilnehmern 5,40 € und Material-
kosten.

STERNENTRAUMLICHTER MIT 
SCHABLONENTECHNIK
Für die winterliche und weihnachtliche 
Beleuchtung lernen Sie am 5. Dezember 
von 18:00-20:15 Uhr stimmungsvolle 
Lichter herzustellen. Mit Schablonen 
können Sie Landschaften, Weihnachts- 
oder Tiermotive auf die Folie auftragen. 
Das Sternenlicht entsteht durch ein 
Sternenhologramm in der Folie.

WEIHNACHTSDEKORATION AUS 
PERLEN UND SCHLEIFENBAND
Am 12. Dezember von 18:00-20:15 Uhr 
fertigen sie Ihre eigenen Dekorationsob-
jekte für Ihr Fenster, den Tannenbaum 
oder Geschenkanhänger. Ob Eiszapfen, 
Engel oder Stern – sie sind alle schnell 
und einfach zu fertigen. Aus Schleifen-
band können kleine Engel gefertigt 
werden.

EINE GESCHENKIDEE – 
BADESALZ UND BADEKUGELN
Kleine, liebevoll selbst hergestellte und 
persönliche Geschenke sind Badekugeln 
oder Badesalz. Bunt gefärbt, mit Duft 
oder getrockneten Blüten versetzt und in 
schönen Flaschen und Gläsern abgefüllt 

– schnell entstehen am 14. Dezember 
von 18:00-20:15 Uhr die Hingucker für 
das Bad. Wir fertigen auch die passenden 
Geschenkanhänger, verschiedene 
Stanzer und Stempel sorgen für eine 
individuelle Note. Gläser und Flaschen 
können mitgebracht werden.

I N FO
Volkshochschule Schwedt/Oder 
Haus der Bildung und Technologie,  
Raum 315 
Berliner Straße 52 e, 16303 Schwedt/Oder 
 03332 23333 
www.schwedt.eu/vhs

Frau Andrea Wolter leitet die Kurse im Krea-
tiven Gestalten.

Der Kurs „Sterntraumlichter mit Schablonen-
technik“.

ANZEIGEN

45
Inh.

Roland Klug
– Küchenmeister –

Passower Chaussee Tel.: 03332 - 46 22 20
An der PCK, Str. I Fax: 03332 - 268 93 42
16303 Schwedt/Oder klug.mmmkantine@gmx.de

� Partyservice   � Essenlieferung außer Haus

MMM - KANTINE SCHWEDT

Wir kämpfen für Ihr Recht

Brandt Rechtsanwälte
Prenzlau – Schwedt – Poznan

RA Andreas Brandt
Strafrecht ·  Mietrecht

Erbrecht · Unterhalts- und 
Familienrecht · Verkehrsrecht u.a.

Kanzlei Prenzlau
Friedrichstraße 16 – 26 (über Rossmann)

17291 Prenzlau
    t 0 39 84 / 83 19 73 · Fax 83 19 74 

Kanzlei Schwedt
Vierradener Straße 38 (über Fielmann)

16303 Schwedt/Oder
    t 0 33 32 / 29 11 88 · Fax 29 11 87

E-Mail: kanzleibrandt@rechtsanwalt-uckermark.de

RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo
Wirtschafts-, Handels- und 

Gesellschaftsrecht · Arbeitsrecht
Familienrecht · Schadenersatzrecht 

Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

24-h-Havariedienst
0172.3101509Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung
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Das MehrGenerationenHaus informiert

Der kalten Jahreszeit entgegen wirken
BUNTE VIELFALT IM MEHRGENERATIONENHAUS

Kurze Tage, grauer Himmel, Nieselre-
gen: Die dunkle Jahreszeit drückt 

vielen Menschen aufs Gemüt. Meist 
helfen schon kleine Spaziergänge und 
Sport im Freien dabei, die schlechte 
Stimmung und die Müdigkeit zu vertrei-
ben. Aber auch drinnen im Warmen kann 
man dem Winterblues durchaus das eine 
oder andere Schnippchen schlagen.

Das MehrGenerationenHaus (MGH) in 
der Bahnhofstraße lädt von Montag bis 
Freitag in seine barrierefreien, gemütli-
chen Räumlichkeiten ein – ganz unge-
zwungen und spontan zum Kaffeetrin-
ken, Zeitunglesen oder auf einen 
Plausch. Dabei bedarf es keiner Anmel-
dung, es gilt: einfach vorbeikommen und 
es sich gemütlich machen.

Wer in einer Gruppe aktiv werden 
möchte, ist ebenso gern gesehen. Ob 

Salsa-Tanzkurs, Senioren-Bewegungsan-
gebot, Erlebnistanz mit den Cherry 
Ladies, Englisch-Spielkreis, KinderCafé 
oder Krabbelgruppe, es gibt so einige 
Angebote, die der Mattigkeit in der 
kalten Jahreszeit entgegen wirken. Alle 
Angebote sind auf unserer Internetseite 
zu finden, können telefonisch oder direkt 
im Haus erfragt werden.

Und wer kein geeignetes Angebot 
findet, kann selbst eines initiieren. Der 
eine singt, näht oder gestaltet gern, ein 
anderer spricht eine fremde Sprache 
oder weiß viel über eine andere Kultur, 
der nächste kann Yoga, Zumba oder 
Schach. Wer andere gern an seinem 
Hobby, Talent oder Wissen teilhaben 
lassen möchte, ist herzlich willkommen, 
die Räume des MGH zu nutzen. Ein 
großer Saal, ein Seminarraum, ein 

Sportraum und eine Werkstatt stehen 
zur Verfügung. Das Team des MGH 
unterstützt bei der Umsetzung jedweder 
Ideen.

Unser Fazit: So kalt und dunkel wie 
Herbst und Winter sein können, so muss 
es nicht im Hinblick auf die Stimmung 
und das Wohlbefinden aussehen. Mit 
Freude schenkenden Aktivitäten in der 
Freizeit kann man Trübsinn und Schwer-
mut vorbeugen.

I N FO
MehrGenerationenHaus,  
Bahnhofstraße 11b, 16303 Schwedt/Oder 
 03332 835040 
 mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de 
www.mgh-schwedt.de 
www.facebook.com/MGHSchwedt

Wer in der Gruppe aktiv werden möchte, ist in der Krabbelgruppe 
genau richtig.

Erlebnistanz mit den Cherry Ladies.

Kleine Statistik zur Stadt
FALTBLATT ERSCHIENEN

Oft sprechen Zahlen eine 
deutlichere Sprache als Worte. 

Wissen Sie, wieviel Einwohner 
Schwedt/Oder hat? Und wie sich 
die Einwohner auf die unter-
schiedlichen Stadtteile verteilen? 
Wo wohnen die im Durchschnitt 
jüngsten Einwohner, wo die 
ältesten? Oder interessiert Sie die 
Altersgliederung der Einwohner 
in der Stadt? Antworten auf diese 
und zahlreiche weitere Fragen 
finden Sie im aktuell erschienenen 
Faltblatt „Schwedt/Oder 2016 – die Stadt 
in Zahlen“.

In regelmäßigen Abständen bringt die 
Öffentlichkeitsarbeit in Zusammenar-

beit mit der Statistikstelle der 
Stadtverwaltung das kleine 
Taschenfaltblatt mit den unter-
schiedlichsten Kennzahlen 
heraus. In verschiedenen The-
menbereichen ergibt sich so ein 
Einblick in das gesellschaftliche, 
wirtschaftliche und politische 
Leben der Stadt.  Das Faltblatt 
liegt zum Mitnehmen im Rat-
haus aus oder kann im Internet 
auf der Schwedter Homepage 

heruntergeladen werden. (öa)

I N FO
www.schwedt.eu

IMPRESSUM 
STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN MIT AMTSBLATT

Das Stadtjournal „SCHWEDTerLEBEN“ erscheint in 
ausreichender Auflage  

nach Bedarf, mindestens monatlich.

Verantwortlich für den Inhalt des Stadtjournals:
Stadt Schwedt/Oder Der Bürgermeister,  

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, 16303 Schwedt/Oder 

Telefon 03332 446-306 
E-Mail: oeffentlichkeitsarbeit.stadt@schwedt.de, 

Internet: www.schwedt.eu

Hinweis der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:
Für unverlangt eingesandte Beiträge und Unterlagen 

wie Fotos, Zeichnungen, etc. wird keine Haftung 
übernommen. Des Weiteren behält sich die Redaktion 

vor, Beiträge zu kürzen bzw. redaktionell zu bearbei-
ten. Ein Recht auf Veröffentlichung besteht nicht. Für 
die Inhalte von Fremdbeiträgen, Gastkommentaren 
und Leserbriefen sind ausschließlich deren Verfasser 

verantwortlich.

Verlag, Druck und verantwortlich für Anzeigen:
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 

Panoramastraße 1, 10178 Berlin 
Telefon 030 28099345,  

E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, Internet: www.
heimatblatt.de

Die nächste Ausgabe erscheint  
am 23. Dezember 2017.

Anzeigenschluss ist am 6. Dezember 2017.
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Stadtbibliothek Schwedt  
informiert

Medientipps  
im November
BUCH:  ELKE HEIDENREICH: AB 
MORGEN WIRD ALLES ANDERS
In diesem Band sind die besten 
Kolumnen von Elke Heidenreich 
versammelt. „Wo bitte 
geht’s zum Paradies?“ Den 
genauen Weg kennt die 
Bestsellerautorin Elke 
Heidenreich nicht. Aber: 
17 Jahre lang hat sie sich 
in der Zeitschrift Brigitte 
über all das Gedanken 
gemacht, was am Weges-
rand liegt – Gedanken, die auch heute, 
17 Jahre nach Erscheinen der letzten 
Kolumne, noch ihre Gültigkeit haben. 
So schreibt sie über Literatur, Fenster-
putzen, über Zeitverschwendung und 
Grünkohl, aber auch über den Tod und 
das Glück. Mit klugem Witz und 
hinreißend bissiger Ironie enthüllt 
Elke Heidenreich die absurde Seite 
des Alltäglichen und lässt den Leser 
so manches Mal mitten im Lachen 
überrascht und nachdenklich inne-
halten.

BUCH:  MARION BRASCH, HORST 
EVERS, ROBERT SKUPPIN U. A.: 
MOMENT MAL! WAS DIE ZEIT MIT 
UNS MACHT
Das Phänomen Zeit hat die Menschen 
immer schon fasziniert. Sie 
bestimmt unser Leben, mal 
hat man zu viel Zeit, mal 
zu wenig, häufig läuft sie 
uns davon, und wir wissen 
nicht, wo sie schon wieder 
geblieben ist. Es gibt 
unvergessliche Sekunden, 
die eine Ewigkeit währen, 
und ganze Jahre, die 
schnell vorbei und vollständig verges-
sen sind. Die rätselhafte Zeit wird in 
diesem Buch von prominenten 
Autoren beleuchtet. So unterschied-
lich und abwechslungsreich wie die 
Zeit selbst sind die Blickwinkel, die sie 
wählen. Sie lassen die Langeweile 
hochleben und kämpfen gegen das 
Diktat der Uhren, unternehmen 
Zeitreisen der verschiedensten Art 
und fragen sich, warum sie morgens 
immer müde sind. Das Buch erschien 
anlässlich des 20. Geburtstages von 
RadioEins und versammelt viele der 
Autoren, die im Laufe der Zeit für den 
Sender tätig waren oder noch sind.

Letzte Ausstellung  
im Jubiläumsjahr
BILDER VERWANDELN LANDTAG 

Landtagspräsidentin Britta Stark 
eröffnete am 17. Oktober 2017 im 

Foyer des Landtages die Ausstellung „50 
Jahre Internationaler Zeichenwettbe-
werb des Landes Brandenburg“, die bis 
zum 10. November zu sehen war. Gezeigt 
wurden  142 Arbeiten von Kindern und 
Jugendlichen aus den Ländern der Welt, 
die Schwedt in den letzten 50 Jahren 
erreichten – angefertigt in unterschied-
lichsten Techniken, von Malerei über 
Pastelle und Linolschnitt bis zu Bleistift-
zeichnungen.

Die Arbeiten waren in fünf The-
menschwerpunkte geteilt: Selbstbildnis-
se, Märchen und Fantasie, Lebensumfeld 
und Stadt, Familie und Freunde, Gesell-
schaft und Politik, ergänzt durch Plakate 
aus fünf Jahrzehnten.

Die Landtagspräsidentin würdigte die 
Ausstellung in ihrem Grußwort zur 
Eröffnung: „Ich freue mich, dass wir 
diese internationale Ausstellung im 
Landtag haben. Ich möchte Frau Kons-
tanze Fischer, der Vorsitzenden des 
Fördervereins der Musik- und Kunst-
schule ‚Johann Abraham Peter Schulz‘ in 

Schwedt herzlich danken, dass wir die 
Arbeiten der jungen Künstler im Foyer 
des Landtages zeigen können. Die Bilder 
verwandeln den Raum und ich bin 
sicher, dass dieser Ort der Begegnung, an 
dem sich Besucherinnen und Besucher, 
Abgeordnete und Journalisten treffen, 
den Arbeiten eine wunderbare Bühne 
bietet und den Besuchern anregende 
Eindrücke vermittelt vom Schaffen der 
Künstlerinnen und Künstler aus vielen 
Ländern.“

Landtagspräsidentin Britta Stark eröffnete 
die Ausstellung im Foyer des Landtages 
Brandenburg.

Landtag bot den Arbeiten eine wunderbare Bühne.

ANZEIGE



| 10 | STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 11

Die Evangelische Grundschule informiert

Besuch im Seniorenheim „Lea Grundig“
PROJEKT FÜR AUFGESCHLOSSENES MITEINANDER ALLER ALTERSGRUPPEN

Die Evangelische Grundschule 
Schwedt war wieder zu Gast im 

Seniorenheim „Lea Grundig“ zum Aufbau 
einer gemeinsamen Kooperation. Dieser 
Idee sind bereits einige gegenseitige 
Besuche und die gemeinsame Teilnahme 
an Gottesdiensten und Festen vorausge-
gangen. Dabei profitieren von einer 
Kooperation beide Seiten: die SchülerIn-
nen lernen nicht nur in der Schule, 
sondern gestalten diakonisches Lernen 
ganz aktiv mit. Im Umgang mit älteren 
Leuten, die teilweise auch geistig einge-
schränkt und körperlich nicht mehr 
mobil sind, werden Hemmschwellen 
gegenüber der älteren Generation abge-

baut. Gleichzeitig setzen sich die Kinder 
mit gesellschaftlich tabuisierten Themen 
wie „Alter“ und „Demenz“ auseinander.

Vor den Ferien bastelten die Senioren 
zusammen mit den Kindern herbstliche 
Window Color Bilder unter Anleitung 
von Frau Bettien. Da sich die ältere 
Generation langsamer bewegt, teilweise 
schlechter hört oder sich bestimmte 
Dinge nicht mehr so gut merken kann, 
müssen die SchülerInnen besonders 
einfühlsam reagieren; sie lernen Rück-
sicht zu nehmen und zu helfen. Am Ende 
des Tages waren sich alle einig: Dieses 
Projekt trägt in jedem Fall dazu bei, ein 
respektvolles und aufgeschlossenes 
Miteinander aller Altersgruppen zu 
fördern.

Im Namen unserer Schule bedanken 
wir uns ganz herzlich bei der Heimleite-
rin Frau Bischoff und den BewohnerIn-
nen des Seniorenheimes!

SONNEMONDSTERNE
Die Herbst-Ferienspiele standen in 
diesem Jahr ganz im Zeichen der Erstel-
lung von Modellen des Sonnensystems 
und von Naturdioramen. In der ersten 
Ferienwoche wurde mit viel Fleiß, Leim 
und Farbe das Sonnensystem für den 

Speiseraum erstellt. Gekrönt wurde das 
Projekt von der Anfertigung eines 
Tag-Nacht-Modells. Die zweite Woche 
begann mit eifrigem Kürbisschnitzen. 
Wunderschön schaurige Exemplare 
entstanden. Landschaftsausschnitte 
bzw. eine Szenerie aus der realen Welt, 
möglichst detailgetreu, gestalteten die 
SchülerInnen ab Mitte der 2. Ferienwo-
che. Der Ferienabschluss wurde mit 
einem Grillfest für die Hortkinder 
abgerundet. 

I N FO
www.ev-grundschule-schwedt.de 

Die Krönung des Projektes war die Anferti-
gung des Tag-Nacht-Modells.

Die Kinder bastelten mit den Senioren zu-
sammen herbstliche Window Color Bilder.

Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
allen Jubilaren im November!Wir gratulieren

zum 65. Hochzeitstag

Ehepaar Brigitte und Heinz Schulz

zum 60. Hochzeitstag

Ehepaar Ilse und Kurt Krüger
Ehepaar Waltraut und Fritz Böse

zum 95. Geburtstag

Frau Ingeborg Schulze
Herrn Herbert Lieske

Frau Margarete Sternkicker

zum 90. Geburtstag

Herrn Heinrich Strich

Herrn Richard Piepenburg
Herrn Georg Bröske

Frau Gertraude Schlesinger
Frau Charlotte Winter

zum 85. Geburtstag

Herrn Herbert Dei
Frau Edith Dausel

Frau Brigitte Schulz
Herrn Wilhelm Behm

zum 80. Geburtstag

Frau Anneliese Laabs
Herrn Dieter Schirmer
Frau Ingeburg Patsch

Herrn Klaus Hoffmann

Frau Ingeborg Möbius
Herrn Günter Münch

Frau Margot Zippel
Herrn Horst Witt
Herrn Otto Rohde

Frau Charlotte Winter
Frau Helga Sydow
Herrn Harry Golz

I N FO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein. Frau Kerstin Giese, Rathaus, 
Raum 2.21 A  03332 446-822 
 buergeranliegen.stadt@schwedt.de
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BIS 23.12.

Oder-Center on Ice
 Oder-Center, Landgrabenpark 1 | 
 43370 | www.oder-center.de

01.12. | FREITAG

10:00 Uhr | Zwerg Nase/
Karzeł Długonos
Weihnachtsmärchen. Weitere Termine: 
05., 06., 07., 08., 09., 10., 19., 20., 26.12.
15:00 Uhr | Operetten zum Kaffee
19:30 Uhr | Die Känguru-Chroniken
Weitere Termine: 02., 04., 05., 09., 26., 
27.12.
19:30 Uhr | Ingo Appelt – Besser ... ist 
besser!
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | 
www.theater-schwedt.de

02.12. | SAMSTAG

10:00–18:00 Uhr | Winterträume
WOBAG Genossenschaftstag
 MehrGenerationenHaus im Lindenquar-
tier | www.wobag-schwedt.de
13:00 Uhr | Martinsmarkt
19:30 Uhr | ABBA today – A Tribute to 
ABBA – The Show
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | 
www.theater-schwedt.de
14:00–17:00 Uhr | Tag des offenen Ateliers 
beim Malkreis Franz Nolde
 Lindenallee 62 a 

03.12. | SONNTAG

09:30 Uhr | Tauschvormittag des
Schwedter Briefmarken-Sammler-
vereins e. V. 
Weiterer Termin: 17.12.
 Vereinshaus „Kosmonaut“ | 
www.briefmarkensammler-schwedt.de
10:00 Uhr | Wanderung „Auf dem 
Wilden Waldweg unterwegs“
 Nationalparkhaus Criewen |  516406 | 
www.naturwacht.de
10:00 Uhr | Handball männliche 
Jugend C SSV PCK 90 e. V. gegen Prenzlau 
 Sporthalle Dreiklang, Hanns-Eisler-Weg 
19 a | www.ssv-pck-90-schwedt.de
14:00 Uhr | Adventsmarkt
 Heinersdorf, an der Kirche 
14:00 Uhr | Sonntagstreff mit Luther
Luther und Johannes Calvin.
 Evangelisches Gemeindezentrum, 
Berkholzer Allee 10 |  416573
14:30 und 17:00 Uhr | Traditionelles 
Adventskonzert der Schwedter Chöre
 Evangelische Kirche, Oderstraße 35 | 
 22083 | Eintritt: 5,00/3,00 € 
15:00 Uhr | Der Wolf und die sieben 
Geißlein

Weihnachtsmärchen. Weitere Termine: 
06., 08., 10., 12., 14., 16., 17.12.
 Vereinshaus „Kosmonaut“, Berliner 
Straße 52 a |  23551 | 
www.theaterstolperdraht.de
16:00 Uhr | Die Paldauer –
 Weihnachten wie im Märchen 2017
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 
46,90/44,90/42,90 € | 
www.theater-schwedt.de

05.12. | DIENSTAG

13:30 Uhr | Vorweihnachtlicher 
Adventsbasar der Selbsthilfegruppe 
Kunst als Therapie.
 KOMM, J.-Marchlewski-Ring 103 b | 
 515568 | www.komm-schwedt.de
18:00 Uhr | Informationsabend rund 
um die Geburt
 Asklepios Klinikum Uckermark, 
Auguststraße 23 |  530 | 
www.asklepios.com/schwedt
20:15 Uhr | Live-Event: 
Der Nussknacker
 FilmforUM, Handelsstraße 23 | 
 449-290 | www.schwedt-filmforum.de

06.12. | MITTWOCH

14:00 Uhr | Nikolauslauf der 
Schwedter Hasen
 Laufstrecke Park Heinrichslust | 
www.schwedterhasen.de
19:00 Uhr | DarstellBar 
„Der Fall Grete Beier“
Weitere Termine: 07., 12., 13., 27., 30.12.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 36,00 € 
inklusive Menü | www.theater-schwedt.
de

07. BIS 10.12. 

WinterMärchenMarkt
Weihnachtsmarkt mit Wichtelparade, 
Kinderkarussell und Glühwein, deftiger 
Kost vom Grill und süßen Leckereien.
 Kirchplatz und Vierradener Straße | 
 517970 | www.agcityschwedt.de

07.12. | DONNERSTAG

08:15 Uhr | Jahresabschlusswanderung
Strecke: Gartz, Hohenreinkendorf, Salvey-
mühle, Gartz, ca. 12/15 km. 
 ZOB | www.ssv-pck-90-schwedt.de

08.12. | FREITAG

19:00 Uhr | DarstellBar: Fisch zu viert 
Weitere Termine: 18., 19.12.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 36,00 € inklusi-
ve Menü | www.theater-schwedt.de

20:00 Uhr | Autorenlesung Horst 
Heckendorn
 MehrGenerationenHaus im Lindenquar-
tier, Bahnhofstraße 11 b |  835040 | 
Eintritt: 2,00 € 

09.12. | SAMSTAG

14:00 Uhr | Adventskonzert in Criewen
Der Nationalpark-Chor Criewen e. V. singt 
Advents- und Weihnachtslieder.
 Kirche Criewen, Lennépark | 
www.criewen-chor.de
14:00 Uhr | Gewichtheben Finale 
Athletikliga
 Sporthalle Külzviertel | 
www.gewichtheben-schwedt.de
16:00 Uhr | Handball Ü40
SSV PCK 90 e. V. gegen Finowfurt.
 Sporthalle Dreiklang, Hanns-Eisler-Weg 
19 a | www.ssv-pck-90-schwedt.de

10.12. | SONNTAG

10:00 Uhr | Judo-Nikolausturnier
 Sporthalle „Am Aquarium“ | 
www.blauweiss65-schwedt.de
15:00 Uhr | Weihnachtskonzert 
Chor des Seniorenvereins des PCK e. V. 
 Katholische Kirche, Vierradener Straße 49 
17:00 Uhr | Konzert zur Weihnacht
Schüler und Ensembles der Musik- und 
Kunstschule 
 Schloss Monplaisir 

14.12. | DONNERSTAG

09:00 Uhr | Wanderung auf dem ehe-
maligen Bahndamm, Strecke: Met-
zelthin, Bahndamm/Fürstenwerder, 
Gleuensee, Bruchsee, Templin, ca. 10 km.
 Parkplatz Uckermärkische Bühnen | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
09:20 Uhr | Veteranenwanderung 
„Gänsebraten mmmh“
Strecke: Gartz, Mescherin, ca. 7 km, Ein- 
kehr „Dorotheenhof“, Anm. erforderlich!
 ZOB | www.ssv-pck-90-schwedt.de 
15:00 Uhr | Bunter Weihnachtsteller
Vorweihnachtsshow mit Patrick Lindner. 
Weitere Termine: 15., 16., 17.12.
19:30 Uhr | Die Archivare
Weiterer Termin: 15.12.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | 
www.theater-schwedt.de

16.12. | SAMSTAG

09:05 Uhr | Wanderung ins Nachbar-
land, Strecke: Grenzbrücke, Krajnik Dolny, 
Tankstelle, Grabowo, Zaton Dolna, Oder, 
Grenzbrücke, ca. 17 km.
 ZOB | www.ssv-pck-90-schwedt.de
14:00 Uhr | Wilde, weiße Weihnacht
Lesung mit Plätzchen. Geschichten von 

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder
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IM DEZEMBER

früher.
 Criewen, Nationalparkhaus |  516406 | 
www.naturwacht.de 
Weihnachtsfest im „Talsand-Center“
 Rosa-Luxemburg-Straße 

17.12. | SONNTAG

15:00 Uhr | Adventskonzert des 
Schwedter Stadtchores e. V.
 Katholische Kirche, Vierradener Str. 49
15:30 Uhr | Weihnachtsmarkt
 Criewen, vor dem Schloss 

18.12. | MONTAG

19:00 Uhr | Festliches Weihnachtskonzert
Weiterer Termin: 19.12., 19:00 Uhr
 Berlischky-Pavillon, Lindenallee 28 | 
 266311 | www.musikschule-schwedt.
de

20.12. | MITTWOCH

19:30 Uhr | Ein Herz und eine Seele: 
Die Bombe
19:30 Uhr | ... von fliegenden Elefanten 
und der Liebe!
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | 
www.theater-schwedt.de

21.12. | DONNERSTAG

19:30/21:00 Uhr | Ein Herz und eine 
Seele: Der Fernseher und Die Bombe
Weiterer Termin: 25.12.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: je 13,50 € | 
www.theater-schwedt.de

22.12. | FREITAG

19:30 Uhr | Grimm
Weiterere Termin: 23., 31.12.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt:24,00 € | 
www.theater-schwedt.de

23.12. | SAMSTAG

22:00 Uhr | Tanzparty P25
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt:15,00 € | 
www.theater-schwedt.de

24.12. | SONNTAG

14:00 Uhr | Vor der Bescherung
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 4,25 € | www.
theater-schwedt.de

25.12. | MONTAG

16:00 Uhr | Schwanensee

 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 33,00/28,00 € 
| www.theater-schwedt.de
20:00 Uhr | Apres Ski Veranstaltung
 Sporthalle „Neue Zeit“, F.-von-Schill-Stra-
ße 17 | www.rote-note-events.de

26.12. | DIENSTAG

11:00 Uhr | Weihnachtsmatinee
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 18,50 € | 
www.theater-schwedt.de

28.12. | DONNERSTAG

19:30 Uhr | Ewig jung
Weiterer Termin: 29.12.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 20,00 € | 
www.theater-schwedt.de

29.12. | FREITAG

19:30 Uhr | Champagner ist ein Feuer-
wein
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 24,90 € | 
www.theater-schwedt.de

31.12. | SONNTAG

10:00 Uhr | 5. Fielmann-Lauf
Silvesterlauf der Schwedter Hasen
 Laufstrecke am Waldrand| www.
schwedterhasen.de
20:30 Uhr | Große Silvesterparty
 Uckermärkische Bühnen, Berliner Str. 
46/48 |  538-111 | Eintritt: 59,90 € | 
www.theater-schwedt.de

Ausstellungen

Reformation mit Herz
bis 28.01.2018
 Stadtmuseum, Jüdenstr. 17 |  23460 | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

Weihnachtsausstellung
01.12.2017 bis 05.01.2018
 Rathaus, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5 | 
 446-790 | www.schwedt.eu

Ausstellung zum 50. Internationa-
len Zeichenwettbewerb 
bis 31.12.
 Musik- und Kunstschule, Berliner Straße 
56 | www.musikschule-schwedt.de

malen mit Licht
09.12.2017 bis 25.01.2018
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | www.kunstverein-schwedt.de

Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Adventgemeinde Schwedt
KOMM, Julian-Marchlewski-Ring 103 b
Gottesdienst: Sa. 10:00 Uhr: Bibel im 
Gespräch  Sa. 11:00 Uhr: Predigt

Evangelische Kirchengemeinde
www.schwedt-evangelisch.de
Kirche, Oderstraße 35
Gemeinderaum, Oderstraße 18, 
Telefon: 22083
Gemeindezentrum, Berkholzer Allee 10, 
Telefon: 416573
Kirche: 10.12., 15:00 Uhr: Adventsgottes-
dienst, anschließend Wichtelmarkt
evangelische Grundschule: 04.12., 
17:00–19:00 Uhr: Nikoläuse backen; 
Gemeindehaus: 11.12., 17:00–19:00 Uhr: 
Wir basteln eine Weihnachtskrippe

Französisch-reformierte Kirchengemeinde
Gemeindehaus, Karl-Marx-Straße 33
Gottesdienste: Krippenspiel in Vierraden 
09.12., 14:00 Uhr; Adventsgottesdienst: 
17.12., 14:00 Uhr im Gemeindehaus; 
Christmette: 24.12., 14:00 Uhr im Ber-
lischky-Pavillon

Freie Christengemeinde Schwedt
Rosa-Luxemburg-Straße 42 d, 
Telefon: 410403, www.fcg-schwedt.de, 
Gottesdienst: So, 10:00 Uhr

Katholische Kirchengemeinde
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3, Telefon: 
22091 www.schwedt-katholisch.de, 
Messen: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr, 
So. 10:30 Uhr 
Abendmesse: Mi. 19:00 Uhr; Feier der Hei-
ligen Nacht mit Chor: 24.12., 20:30 Uhr

Neuapostolische Kirche
Neuer Friedhof 2, Telefon: 22383, 
www.nak-berlin-brandenburg.de 
Gottesdienste: So. 09:30 Uhr, 
Mi. 19:30 Uhr 

Akademie 2. Lebenshälfte
Ringstraße 15, Telefon: 838224 
(mit Voranmeldung), 
Mo.–Do. 08:00–16:00 Uhr
PC-Kurse: 14:00–17:15 Uhr
Grundkurs im Umgang mit Smartphone 
und Tablet: 04.–06.12., Grundkurs digitale 
Bildbearbeitung: 04.–08.12., für Neuein-
steiger mit Word: 11.–15.12.
Stammtische: Bildbearbeitung: 14.12.
Kraftfahrerstammtisch: 19.12.
„Ihre Fragen – unsere Antworten“: 21.12.
Thematische Radexkursion: 14.12. 

MehrGenerationenHaus
Bahnhofstraße 11 b, 
Telefon: 835040/835758 
www.mgh-schwedt.de
Zumba-Workshop: Mo. 17:00 Uhr
Bewegt, beschwingt ins Alter: Di. 15:30 
Uhr 
Offene Frauentanzgruppe: Mi. 14:00 Uhr 
Line Dance: Mi. 19:00 Uhr 
Erlebnistanz: Do. 14:00 Uhr 
Latino & Mehr: Do. und So. 19:00 Uhr 
KinderCafé: Fr. 09:00–12:00 Uhr bis 3 
Jahre, 13:00–16:00 Uhr ab 3 Jahre  
Back-Kekse-Tag: 18.12., 10:00–16:00 Uhr
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1. Wahl des Verkehrsmittels

Muss es immer das eigene 
Fahrzeug sein? Vielleicht ist es 
sinnvoll, die Winterzeit zu 
nutzen, um die Öffentlichen 
Verkehrsmittel zu nutzen? Da 
wird man gefahren und kommt 
stressfreier ans Ziel.

2. Wahl der Fahrzeit

Es lohnt sich sicher darüber 
nachzudenken, ob ich unbe-
dingt 6 Uhr losfahren muss. Da 
werde ich noch durch die 
Morgennebel behindert, die 
sich im Laufe des Vormittags 
auflösen und der Winterdienst 
war auch noch nicht überall. 
Vielleicht geht es, dass ich 
meinen Termin/Fahrtgrund auf 
den frühen Nachmittag verle-
gen kann.

3. Gesetzliche Vorgaben zum 
Fahren in der Winterzeit

Die Straßenverkehrsordnung 
schreibt vor, was ich beim 
Fahren im Winter zu beachten 
haben, so unter anderem in:

§ 2; Straßenbenutzung durch 
Fahrzeuge 
(3a) Bei Glatteis, Schneeglätte, 
Schneematsch, Eis- oder 
Reifglätte darf ein Kraftfahr-
zeug nur mit Reifen gefahren 
werden, die … Eigenschaften 
erfüllen (M+S-Reifen)…

§ 3 Geschwindigkeit
(1) Der Fahrzeugführer darf nur 
so schnell fahren, dass er sein 
Fahrzeug ständig beherrscht. Er 
hat seine Geschwindigkeit 
insbesondere den Straßen-, 
Verkehrs-, Sicht- und Wetterver-
hältnissen sowie seinen 
persönlichen Fähigkeiten und 
den Eigenschaften von Fahr-

zeug und Ladung anzupassen. 
Beträgt die Sichtweite durch 
Nebel, Schneefall oder Regen 
weniger als 50 m, so darf er 
nicht schneller als 50 km/h 
fahren, wenn nicht eine gerin-
gere Geschwindigkeit geboten 
ist. 
Er darf nur so schnell fahren, 
dass er innerhalb der überseh-
baren Strecke halten kann. 
Auf Fahrbahnen, die so schmal 
sind, dass dort entgegenkom-
mende Fahrzeuge gefährdet 
werden könnten, muss er 
jedoch so langsam fahren, dass 
er mindestens innerhalb der 
Hälfte der übersehbaren Strecke 
halten kann.
(4) Die zulässige Höchstge-
schwindigkeit beträgt für 
Kraftfahrzeuge mit Schneeket-
ten auch unter günstigsten 
Umständen 50 km/h.

§ 17; Beleuchtung
(3) Behindert Nebel, Schneefall 
oder Regen die Sicht erheblich, 
dann ist auch am Tag mit 
Abblendlicht zu fahren. Nur bei 
solcher Witterung dürfen 
Nebelscheinwerfer eingeschal-
tet sein. 
Bei zwei Nebelscheinwerfern 
genügt statt des Abblendlichts 
die zusätzliche Benutzung der 
Begrenzungsleuchten. 
An Krafträdern ohne Beiwagen 
braucht nur der Nebelschein-
werfer benutzt zu werden. 
Nebelschlussleuchten dürfen 
nur dann benutzt werden, 
wenn durch Nebel die Sichtwei-
te weniger als 50 m beträgt.

4. Vorbereitung des Fahrzeuges 
auf die Wintersaison

Um gut und sicher durch die 
Herbst-/Winterzeit zu kommen 
sollte jeder Kraftfahrer zumin-
destens die nachfolgenden 
Tipps beachten:

• Winterreifen aufziehen 
lassen

• Scheibenwaschwasserbehäl-
ter mit dem für Winterbe-
trieb Notwendigen auffüllen

• Eiskratzer, Scheibenenteiser 
und Streugut an Bord?

• Decken im Auto, es kann ja 
mal zu einem Stau kommen?

• Regelmäßige Kontrollen von 
Wasser, Oel, Luftdruck 
elektrische Anlage 

 (auch Beleuchtungsanlage)
• Schlossenteiser in der Tasche? 

In das Handschuhfach 
komme ich ja im Fall der Fälle 
nicht heran! 

5. Frühstart 

Erst Fahrzeug vom Schnee 
befreien (komplette Scheiben, 
Dach und Motorhaube), dann 
Scheiben frei kratzen, einstei-
gen und anschnallen, dann 
Motor starten und losfahren. 
Wenn der Motor noch kalt ist, 
sind Spritverbrauch und 
Schadstoffausstoß sehr hoch. 
Der Katalysator wirkt noch 
nicht, das Motorenöl ist sehr 
zähflüssig. 
Erst nach cirka 4 Kilometern 
erreicht der Motor seine 
Betriebstemperatur, seine 
normale Leistung und auch den 
normalen Verbrauch.

6. Motor vorwärmen

Mittels Standheizung (etwas 
mehr als 0,5 l pro Stunde Sprit) 
kann der Motor vorgewärmt 
werden. 
Aber schon 20 Minuten reichen, 
damit der Motor seine Be-
triebstemperatur erreicht. 
Beim Starten vermeidet man so 
die Kaltfahrphase, schont den 
Motor und macht dadurch den 
Mehrverbrauch durch die 
Standheizung fast wieder wett.

7. Heizungen 
sinnvoll einsetzen

Die Heckscheibenheizung 
braucht nur dann eingeschaltet 
werden, wenn die Scheibe 
beschlagen ist.
Die Sitzheizung macht nur in 
den ersten Minuten der Fahrt 
Sinn. 
Wenn der Motor durchgewärmt 
ist, gibt dessen Heizung (ohne 
zusätzlichen Spritverbrauch) 
genug Wärme ab. 
Die Klimaanlage verhindert 
oder entfernt gleich bei Fahrt-
beginn wirkungsvoll den 
Beschlag von Scheiben. 
Kalte Luft enthält nämlich 
weniger Feuchtigkeit als 
warme, kann also mehr aufneh-
men und entfernen. 
Experten des TÜV Meinen: der 
kurze Einsatz der Klimaanlage 
zur Enteisung kostet weniger 
Energie als ein langer Betrieb 
der Heckscheibenheizung oder 
des Gebläses.

8. Kavalierstart

Muss ich andere auf mich 
aufmerksam machen? 
Besonders behutsam Gas geben 
(vor allem, wenn es im Anfahr-
bereich glatt ist – oder glatt 
erscheint) und vorsichtig 
losfahren.

9. Motor laufen lassen

Beim Warten auf die Kinder, am 
Bahnübergang oder beim „Drive 
in“ haben viele Kraftfahrer die 
Angewohnheit, den Motor 
laufen zu lassen. 
Moderne Motoren sparen schon 
beim Ausschalten für wenige 
Sekunden Sprit. 
Wer Angst hat, dass sein Auto 
nicht wieder anspringt, sollte 
mal wieder in die Werkstatt.

Autofahren im Winter –
von Wahl des Verkehrsmittels bis Motor laufen lassen
Das Mobilsein in der Winterzeit verlangt von allen Verkehrsteil-
nehmern sehr viel ab. Deshalb sei an dieser Stelle zunächst 
einmal mehr an den § 1 der Straßenverkehrsordnung erinnert, 
der da lautet:
„(1) Die Teilnahme am Straßenverkehr erfordert ständige Vor-
sicht und gegenseitige Rücksicht.

(2) Jeder Verkehrsteilnehmer hat sich so zu verhalten, dass kein 
anderer geschädigt, gefährdet oder mehr, als nach den Umstän-
den unvermeidbar, behindert oder belästigt wird.“

Wenn wir uns das und die Witterungsverhältnisse vor Augen 
führen, ist das meiste schon getan.



STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 11 | 15 |

Wir können Hilfe gebrauchen ...
Kennen Sie sich gut aus in Ihrer Gegend und 
vielleicht auch in den Nachbarorten, sind Sie gern 
unterwegs, haben kein Problem, andere Leute 
anzusprechen und kommt Ihnen ein Hinzuverdienst 
gerade recht – dann könnten Sie uns helfen:

... als Unterstützung beim Anzeigenverkauf!

Nicht überall schaff en es unsere Mitarbeiter, all jene 
anzusprechen, die vielleicht in unseren Ortszeitungen 
und Amtsblätt ern werben wollen, manchmal 
erfahren wir nicht sofort, wenn sich in Handel und 
Gewerbe etwas Neues tut.

Und wenn dabei auch noch die eine oder andere 
Neuigkeit oder kleine Geschichte für den 
redakti onellen Teil herausspringt – umso besser.

Rufen Sie uns einfach an, wenn Sie – Senioren 
ausdrücklich erwünscht – Spaß daran haben, unsere 
Zeitungen interessanter zu machen.

Heimatblatt  Brandenburg Verlag
Telefon: 030 577 95 765
E-Mail: anzeigen@heimatblatt .de

Jetzt schon an 
 Weihnachten denken?       

Warum 
nicht? 

Wenn Sie Ihr festlich gestaltetes Weihnachtsinserat 
jetzt mit unserem Medienberater besprechen, 
bleibt mehr Zeit für Vorfreude und Familie. 
�  �   �  �   �  � �  �  �  � �  �  �   �  �   �  � �  �  �  � 
Wir bieten Ihnen den passenden Rahmen für 
Ihre Grüße an Kunden und Partner:
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH
Uwe Rademacher

Telefon:  (033 31) 29 71 69  ·  Fax: (030) 577 95 818
Mobil: 0176 / 43 03 58 16
E-Mail: rademacher-uwe@t-online.de

persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
B e r l i n e r  S t r .  3 4  •  S c h w e d t
Tag + Nacht

(0 33 32) 51 02 91

in allen 
Preislagen



| 16 | STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 11
– Anzeige –


